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Ziele

• Erfolge bei den Olympischen Spielen
• Erfolge bei Weltmeisterschaften
• Erfolge bei Europameisterschaften
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Der Weg ….

• Erfolge bei den Olympischen Spielen
• Erfolge bei Weltmeisterschaften
• Erfolge bei Europameisterschaften
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Haupt-Ziele PET U19-17
Vorbereitung und Ausbildung für 
internationales Erwachsenen-Badminton
Zuführung von gut ausgebildeten und 

vorbereiteten Spielern zu den Bundes-
/Regionalstützpunkten
Ziel: OS/WM   AF/VF, Medaille
(Gold-)Medaillen bei der JEM
Individual und Team
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Gesucht sind Spieler(innen) mit
Höchster Intrinsischer Motivation („ich will“)

Höchster Leistungsbereitschaft („ich bin bereit, 

mehr zu tun, als meine (inter)nationale

Konkurrenz“)

Höchster Lernbereitschaft („offen sein, Dinge neu-

bzw. umzulernen“)

Höchster Eigenverantwortlichkeit („erst mal selbst 

alles tun, was möglich ist, bevor man auf Hilfe von 

außen baut“)
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Gesucht sind Spieler(innen) mit
sehr Guter Badmintonspezifischer Grundausbildung

(Verhalten, Technik, Taktik, Psyche, Physis)

EXTRAS (einer 1+ in einem oder mehreren Bereichen)

einem Top-Trainingsumfeld

Teamfähigkeit
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Arbeitsphilosophie
• Badminton ist….
• „im Wettkampf eine Individual-Sportart
• im Training eine Team-Sportart“

Oehlenschlaeger 2013

• in Deutschland:  
die Anfänge – Pionierarbeit – int. Erfolge –
Durststrecken – 1999-2013 viele Erfolge, …….     
– „eine Tradition aufbauen“
– „eine Kultur aufbauen“
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Höflichkeit

Hilfsbereitschaft

Ehrlichkeit

Respekt
Wertschätzung

Grundwerte
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Mit 
Spaß!!!
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Perfekt 
vorbereitet
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„Tugenden“
• Fleiß
• Disziplin
• Willen
• Professionalität
• Konzentration
• Ausdauer
• Konzept
• Individualität
•
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Quelle: Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung



Arbeits-
philosophie

Quelle: Deutschland – Land der Ideen



Trainingskultur
• weltbeste Trainingsgruppe
• weltbeste Trainingsqualität
• weltbeste Zuspieler
• positive Energie
• Kommunikation
• Feedback
• positive Verrücktheit
• Bereitschaft (immer etwas mehr geben)
• (Neu-)Gierde
• ….
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Quelle: www.kwintessential.de



1) Ziel (Erlebnisse und Beobachtungen)
2) Wissen (Technisch/Taktisch)
3) Bewusstsein (+2 Schläge – Situation)
4) Realistisch (Übung/Zuspiel)
5) Qualität (siehe Ziele)
6) Wiederholungen…
7) Intensität… Komplexität…

Trainingsqualität & Trainingskultur 
Was hat oberste Priorität?
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Ehrenkodex
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Ehrenkodex

Arbeits-
philosophie



Ehrenkodex
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Ehrenkodex
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Trainingsbausteine
1.Lifestyle Badminton
2.Duale Karriere
3.Mental
4.Physis
5.Technik
6.Taktik
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Ebenen der Spielsteuerung

Verhalten

Lesen & 
Lösen

Techn.
Bewegen

Physis

Handeln - Gameplan
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BRÜCKMANN/HASSE/HÜTTEN 2011



Kompetenzen

Arbeits-
philosophie

Tempo
Speed

Funktionale Bewegung 
„Technik“

Timing
Rhythmus

Perception

Lesen & Lösen      
„Taktik“

Touch

Koordination
 viele Teilkompetenzen

Motivation
Volition

Lernfähigkeit

Konzentration Idee

Kontinuität

Hand/Auge



Kompetenzen
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Tempo
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Funktionale Bewegung 
„Technik“

Timing
Rhythmus
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Lesen & Lösen      
„Taktik“

Touch

Koordination
 viele Teilkompetenzen

Motivation
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Lernfähigkeit
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Der langfristige Leistungsaufbau
• 20-25 Jahre mit Spaß beim Badminton
• für sich, dass Optimale rausholen

• TS  TF  U9
• U11  U13  U15
• U17  U19
• U22  U25
• O25  Höchstleistungsalter
• nach Karriere

Arbeits-
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Grundlagentraining Aufbautraining Leistungstraining Hochleistungstraining
U7-U11 U13-U15 U17-U19 O19

Elitetrainer-Ausbildung
ET Kids ET Junior ET Junior int. ET international

Der 
langfristige 
Leistungsaufbau

Lizenz-Trainer-Ausbildung
Talentscout C/B-Trainer B-/A-Trainer A-/Diplom-Trainer

Stützpunkt-System
Talentnest TSP NSP/BSP-N BSP

Interne Förderkader
Talentprojekt Talentteam Perspektivteam Top-Team

Landes-/Bundeskader
D-Kader D-/C-Kader C-Kader B-/A-Kader



Mehrjahres-
Planung



Ziel im Wettkampf-Badminton

Punkte machen

Gegner zu Fehlern zwingen

Eigene Fehler weitgehend vermeiden
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Ziel im Wettkampf-Badminton

Gegner zu Fehlern zwingen

Eigene Fehler weitgehend vermeiden

Punkte machen
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Allgemeine Lösungsprinzipien

Sich so bewegen, dass möglichst oft 
eigener Raum-/Zeitgewinn bzw. 

gegnerischer Raum-/Zeitverlust entsteht !

 Agieren durch optimal frühe Treffpunkte

 den eigenen Raum-/Zeitverlust
auflösen (neutralisieren)

oder umwandeln (kontern)
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Unsere Spiel-Philosophie

wir wollen mutig, variabel,  
aktiv, geduldig, intelligent und    

aggressiv agieren!
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Grundcharakter des Spiels

„Zweikampf“ um Aktivität,
Vorteile durch Raum- und 

Zeitgewinn

Video 1
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Raum – und
Zeitgewinn



„Zweikampf“ um Aktivität
Vorteile durch Raum- und Zeitgewinn

• Bewusstheit, wann spiele ich 50/50 o. wann gebe ich ab   

und wann möchte ich einen frühen Treffpunkt

• manchmal bewusst späteren Treffpunkt eingehen, um

a) besser nachzubereiten

b) mehr Kontrolle beim Schlag zu haben (techn. Bewegen)

c) ökonomischer zu agieren

d) aufgrund von Schwächen im gegnerischen Angriff

Raum – und
Zeitgewinn



Technische Grundprinzipien

Optimaler Raumgewinn 
durch Arme und Beine

Frühe Treffpunkte durch funktionelles, technisches Bewegen 
von Arm(en) und Beinen

Optimale Bewegungsökonomie
Situationsgemäßer Einsatz von Entspannung und Anspannung für 

dauerhafte Energie (langfristig) und momentane 
Kontraktionsschnelligkeit sowie Bewegungsgefühl (kurzfristig)

 alle Technischen Grundprinzipien müssen sowohl bei 
„viel Zeit“ als auch bei „wenig Zeit“ situationsgemäß
und mit hoher Konstanz ausgeführt werden können!
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Taktische Grundprinzipien

Taktik & Technik sind nie getrennt 
voneinander zu trainieren, sondern in allen 

Übungen und Spielformen immer zu 
verknüpfen!

Technische Grundprinzipien
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Physische Grundprinzipien

Grundlagenfitness
Für ein gesundes, intensives und umfangreiches Training

Spezifische Fitness
Beine: schneller laufen, höher/weiter springen

Arme: härter schlagen
Rumpf: sich stabiler bewegen / in Balance bleiben

Bild vom 
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Technisches Bewegen
Optimaler Raumgewinn

Arme und Beine
Balance im Balltreffpunkt/Nachbereitung

Optimale Bewegungsökonomie
Entspannung vor dem Schlag

«« DasDas Badminton Badminton FundamentFundament //
Die Badminton Die Badminton GrundregelnGrundregeln des des 

BewegensBewegens »»

Physisches Bewegen
Kraftvolles Starten

Bremskraft Beine, Arme, Oberkörper

Stabilität Beine, Arme, Oberkörper

Optimal schnelles Laufen/Springen
zum Ball

Differenzierte Entspannungs- und
Anspannungsfähigkeit von Beinen,    

Armen und Oberkörper

Das Verhalten zwischen den Ballwechseln soll dafür sorgen, dass die 
Steuerung von Handlung und Bewegung in allen Ballwechseln funktioniert!

Welches Bewegungsverhalten im Ballwechsel bringt 
frühe Treffpunkte?
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Grundsätzlich

Raum-/Zeitgewinn erzielen

Agieren
gezieltes Handeln eines Spielers 
während des/der Ballwechsel(s)

Druck auf den Gegner 
machen

„gefährlich“ spielen

Welche Handlungen
bringen Raum-/Zeitgewinn?

Druck/Gefährlichkeit durch...

... punktuelle Schnelligkeit/Explosivität
...dauerhaftes hohes Tempo

...gute Platzierung/Genauigkeit
...hohe (sinnvolle) Variabilität und sinnvolle 

Täuschungen

... Ansatzlosigkeit
... Schlagsicherheit/Kontrolle

... „starkes Verhalten“ zwischen den 
Ballwechseln

Wie funktioniert modernes, erfolgreiches Badminton?
Was haben alle Spielideen gemeinsam?
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Line of Qualities
Spielertypen, Persönlichkeiten, Schläge

0%

All inSurvival

50:50 100%

kontrollierte
Defensive

kontrollierte
Offensive

Initiative / 
Angriff

Bringer-
Abwehr

modifiziert nach HØI
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Technische Prinzipien Schlagtechnik
siehe POSTE/HASSE – Badminton Schlagtechnik, 2002

hier:

situationsabhängige Griffhaltung
NULL, EINS, ZWEI, DREI
situationsabhängige NULL-Stellung
Passive / Aktive EINS
FUNKTIONALE ZWEI
Situationsabhängige DREI (lang, kurz, Rebound, Freeze)
FUNKTIONALES DREIECK
Hand vor – Zufassen (Lockerlassen/Zufassen)
Schnitte
Bild: „Gangschaltung“ (Koordination der Teilimpulse)
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Prinzipien und Leitbilder
In der Spieler- und Trainerausbildung sind Prinzipien und 

Leitbilder voneinander zu unterscheiden.

- Ein Prinzip ist ein überdauerndes „Gesetz“. Zwei verschiedene 

Trainer bzw. Ausbildungssysteme sollten Prinzipien in gleicher 

Weise folgen. 

- Ein Leitbild spiegelt die aktuelle und individuelle Sicht des 

Trainers bzw. Ausbildungssystems im Hinblick auf eine 

bestimmte Technik wider. 
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Das Funktionelle 
Dreieck POSTE/HASSE 2002
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Rückhand 

Finger / 
Handgelenk

Ellbogen

Kniegelenk / 
Beine

Rumpf / 
Hüfte

Schulter

HASSE 2013

Die Badminton-Gangschaltung



Lösungsgrundsätze im Wettkampf-Badminton
sich selbst so verhalten, handeln und bewegen, dass möglichst oft 

eigener Raum-/Zeitgewinn bzw. 
gegnerischer Raum-/Zeitverlust entsteht

dies bedeutet i.d.R. „Agieren“ durch das Erreichen 
optimal früher Treffpunkte

den eigenen Raum-/Zeitverlust auflösen 
(neutralisieren) oder umwandeln (kontern)
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Verhaltensgrundprinzipien

Grundeinstellung und Verhalten als Wettkämpfer
Bedingungsloser Einsatz mit Ruhe, Lockerheit und Übersicht

 Verhalten im Ballwechsel

Selbstkontrolle
Mentale Grundregulation, „Gewinnerverhalten“
 beides zumeist in den Ballwechselpausen

Spielkontrolle
Mental Badminton spielen und die Umsetzung steuern

 alle Verhaltensgrundprinzipien müssen bei hoher physischer und 
psychischer Belastung aufrecht erhalten werden können!
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Taktische Grundprinzipien

Geschwindigkeit / Konter
Druck ausüben durch harte Schläge, schnelle Schlagfolge (hohes Tempo) 

→ kurze Reaktionszeiten

Platzierung / Befreiung / Neutralisierung
Druck ausüben durch Schlaggenauigkeit, Schläge auf „unangenehme“ Punkte

→ lange Laufwege und ungünstige Treffpunkte

Täuschung
Druck ausüben durch Finten (getäuschte Schläge) und sinnvolle Varianten

→ falsche oder verzögerte gegnerische Reaktion
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Technische Grundprinzipien

Optimaler Raumgewinn durch Arme und Beine
Frühe Treffpunkte durch funktionelles, technisches Bewegen 

von Arm(en) und Beinen

Optimale Bewegungsökonomie
Situationsgemäßer Einsatz von Entspannung und Anspannung für 

dauerhafte Energie (langfristig) und momentane 
Kontraktionsschnelligkeit sowie Bewegungsgefühl (kurzfristig)

 alle Technischen Grundprinzipien müssen sowohl bei 
„viel Zeit“ als auch bei „wenig Zeit“ situationsgemäß
und mit hoher Konstanz ausgeführt werden können!

Video 2

Video 3
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Taktische Grundprinzipien

Taktik & Technik sind nie getrennt 
voneinander zu trainieren, sondern in allen 

Übungen und Spielformen immer zu 
verknüpfen!

Technische Grundprinzipien
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Physische Grundprinzipien

Grundlagenfitness
Für ein gesundes, intensives und umfangreiches Training

Spezifische Fitness
Beine: schneller laufen, höher/weiter springen

Arme: härter schlagen
Rumpf: sich stabiler bewegen / in Balance bleiben

Video 4
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Verhalten

Verhalten auf dem Feld im Training „trainieren“
Positive Aktionen durch aktives Verhalten (z.B. Kopfnicken, Faust 

ballen etc.) verstärken

Verhaltens-Techniken erlernen und einsetzen
Visualisierung, Atmen, Gestik, Mimik, Selbstgespräche

LEITBILDER
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LEITBILDER
Taktik

In der Spielergrundausbildung sollte das „Lesen und Lösen“
aller (erfolgreichen) Taktischen Grundprinzipen in den 

verschiedenen Feldbereichen geschult werden
→ dies schafft die funktionelle Verbindung zur Technik und erhöht die taktische 

Flexibilität

Ansatzlosigkeit ist bei günstigen Treffpunkten bei viel oder 
wenig Zeit ein Standard für alle Taktischen Grundprinzipien

→ Strategie: eigene Vorliebe/Stärke (wie kann ich gut Druck machen)
→ Gegnerprofil (wo verliert der Gegner Raum/Zeit, wie macht der Gegner Druck)
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LEITBILDER
Taktik

Gegen starke Angreifer ist das Lösungsprinzip  
Befreiung das „letzte Mittel“

→ Neutralisierung und Konter bei „wenig Zeit“ trainieren

Felddeckung
→ den wahrscheinlichsten nächsten Schlag des Gegners decken

→ zum einen geistig decken (= Konzentration auf den Feldbereich)
→ zum Teil auch körperlich decken (mit Schläger / Bein)
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Technik

Unterprinzipien Arm / Schläger
Ansatzlosigkeit

Timing
Balance

Griffhaltungen und Griffwechsel
Nullstellungen

Länge von Schlagweg und Ausschwung
Lockerlassen-Zufassen

Handführungsprinzipien

LEITBILDER
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LEITBILDER

Technik
Unterprinzipien Beine

Timing
Balance beim Schlag in der Ecke

Unterprinzipien Oberkörper
Anspannen/Entspannen

Balance beim Start und in der Ecke direkt nach dem Schlag

Technik ist Mittel zum Zweck! Sie muss vor dem Hintergrund 
der oben beschriebenen Prinzipien funktionieren!
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LEITBILDER
Physis

Grundlagenfitness
Grundlagenausdauer

Kraft in Rumpf, Schulter/Arm und Beinen
Schnelligkeit von Beinen und Arm

Beweglichkeit in Rumpf, Schulter/Arm und Beinen

Spezifische Fitness
Schnellkraftausdauer (lange + schnellkräftig schlagen/laufen können)

Beinschnelligkeit, -schnellkraft und Sprungkraft
Schlagkraft und Schlägerschnelligkeit

Rumpfstabilität beim Starten und beim Schlagen in den Ecken
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Technisches Bewegen
Optimaler Raumgewinn Arme und Beine

Balance im Balltreffpunkt/Nachbereitung

Optimale Bewegungsökonomie
Entspannung vor dem Schlag

«« DasDas Badminton Badminton FundamentFundament //
Die Badminton Die Badminton GrundregelnGrundregeln des des 

BewegensBewegens »»

Physisches Bewegen
Kraftvolles Starten

Bremskraft Beine, Arme, Oberkörper

Stabilität Beine, Arme, Oberkörper

Optimal schnelles Laufen/Springen
zum Ball

Differenzierte Entspannungs- und
Anspannungsfähigkeit von Beinen,    

Armen und Oberkörper

Das Verhalten zwischen den Ballwechseln soll dafür sorgen, dass die 
Steuerung von Handlung und Bewegung in allen Ballwechseln funktioniert!

Welches Bewegungsverhalten im Ballwechsel bringt frühe 
Treffpunkte?
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Grundsätzlich

Raum-/Zeitgewinn erzielen

Agieren
gezieltes Handeln eines Spielers 
während des/der Ballwechsel(s)

Druck auf den Gegner machen

„gefährlich“ spielen

Welche Handlungen bringen
Raum-/Zeitgewinn?
Druck/Gefährlichkeit durch...

... punktuelle Schnelligkeit/Explosivität

...dauerhaftes hohes Tempo

...gute Platzierung/Genauigkeit
...hohe (sinnvolle) Variabilität und sinnvolle Täuschungen

... Ansatzlosigkeit

... Schlagsicherheit/Kontrolle

... „starkes Verhalten“ zwischen den Ballwechseln

Wie funktioniert modernes, erfolgreiches Badminton?
Was haben alle Spielideen gemeinsam?

Video 5
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Spielphilosophie
„Agieren, Druckvoll, Gefährlich“

Taktik
Lesen

Antizipation für schnellere Reaktion
bessere Ausgangsposition im Feld

bessere Bereitschaftsstellung
Lösen

Technik
« Technisches Bewegen »

Optimaler Raumgewinn Arme und Beine
Optimale Bewegungsökonomie

« Physisches Bewegen »

Frühe Treffpunkte über:
● Situationsgemäße Schnelligkeit/Explosivität  ● Dauerhaftes hohes Tempo (Konstanz) 

● Gute Platzierung/Genauigkeit  ● Hohe (sinnvolle) Variabilität und sinnvolle Täuschungen
● Ansatzlosigkeit ● Schlagsicherheit/Kontrolle ● ...

Optimales Verhalten zwischen den Ballwechseln 

Weitere Taktische Prinzipien
● Strategien ● Spielstile ● Felddeckung

Weitere Technische Prinzipien
● für Kontrolle/Sicherheit ● für Schnelligkeit
● für Variabilität/Ansatzlosigkeit/Täuschungen

Grundprinzipien in der Übersicht
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Mit Spaß
gemeinsam 

daran arbeiten

Arbeits-
philosophie



Mülheim a.d. Ruhr, 16.-19.1.2014
A - Trainer - Lehrgang

JETZT GEHT‘S

Holger Hasse
Chef-Bundestrainer


